
Rechnungsbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1651/52, bearb. von Matthias GABLER 146

Vo [sic] ainem Aichreißl zum vordern Wasserpfändlgschär 
  dem Cledorffer Fuehrlohn 
    30 kr. 
 

Huius fl. 11 kr. 24 
 
[fol. 110v] 

 
Ainem Maurer von Ausseiberung der Rinnen zwischen 
  den Preuheüsern vnd dem Kalch zedeckhen geben 
    37 kr. 
 
Zwayen Zimergesellen, weliche den Steg vnd Prun- 
  teichel yber die Altmill, so dz hoche Gewässer ab- 
  gehebt, widerumbn gelegt vnd neue Steckhen ge- 
  schlagen, auch bej dem Pumpwerkh neue Teichel 
  vfgesezt, den Gattern yber die Altmill wider 
  gebessert, damit sie 29 Taglöhn verdiennt, 
  zu 18 kr. bezalt, thuet 
       8 fl. 42 kr. 
 
Den Tagwerchern, so die Steckhen schlagen geholffen, 
  9 Taglohn zu 12 kr., thuet 
       1 fl. 48 kr. 
 
Dem Träxler vmb 5 Walzen zu den Türn191 bej 
  dem Einsprengpöden zalt 
    24 kr. 
 
Michaeln Gäntter, Sailler, yber voriges, verer 
  vmb 20 Claffter Ärchstrickh192, mit denen die 

 
Huius fl. 11 kr. 31 
 
[fol. 111r] 

 
  grossen Dampffensterläden ob den Pfannen vf- 
  vnd zuegethon werden. So dann für Schoppstrickh 

No. 83   vnd Sackhbender Inhalt 2 Zetln bezalt 
et 84193        5 fl. 21 kr. 

 
Hannsen Krämel, Glasern, von Außbesserung der 
  Fenster in den Thörrn, Kellern vnd Malz- 
  thennen etc., ybers Jahr vermig ybergebner Zetl 

No. 85   yber Abbr[uch] bezalt 
     12 fl. 

                                                 
191 Schlecht lesbar, es kann auch „Türm“ heißen. 
192 Als Arch (Leine, Senne) wurden die starken Stricke bezeichnet, an denen das Fisch- oder Jagdzeug 

ausgespannt wurde; sie bestanden aus Ober- und Unter-Archen. KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 2, S. 
386 u. SCHMELLER: Wörterbuch I, S. 138. Diese Bedeutung paßt hier nicht, die Anwendung ergibt 
sich aber aus dem folgenden Satzteil. 

193 Kein Zeilenumbruch im Original. 


